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1. Vorwort des Landrats 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
der beiliegende Beteiligungsbericht 2024 soll den beiden Hauptzielgruppen – den politisch 
verantwortlichen Mandatsträgern des Landkreises und der interessierten Öffentlichkeit – einen 
schnellen Einblick in die Struktur des „Konzerns“ Landkreis Biberach geben. Im Rahmen des 
Beteiligungsberichtes soll ein Überblick über die Aufgabenerfüllung in den wichtigsten 
Beteiligungen sowie über deren finanzielle Situation vermittelt werden. Dazu enthält der 
Beteiligungsbericht wesentliche Unternehmensdaten auf Basis der Jahresabschlüsse 2024. 
 
Der Landkreis Biberach hat einen Teil seiner Aufgaben auf seine Eigenbetriebe und 
Gesellschaften ausgelagert. Zum 31.12.2024 waren dies insgesamt zwei Eigenbetriebe, acht 
Gesellschaften in Privatrechtsform (GmbH, AG, GbR), zwei Genossenschaften und eine 
kommunale Anstalt des öffentlichen Rechts. Die Beteiligungsgesellschaften sind überwiegend 
auf dem Gebiet der Daseinsvorsorge tätig und beschäftigen sich mit der 
Krankenhausversorgung, der Abfallentsorgung, der Erhaltung der Museumsbahn „Öchsle“, dem 
öffentlichen Personennahverkehr, dem Innovations- und Technologietransfermanagement, der 
Wohnraumversorgung sowie mit der Tourismusförderung. 
 
Der vorliegende Beteiligungsbericht wird öffentlich bekannt gemacht und im Landratsamt bei 
der Kreiskämmerei, Rollinstraße 9, 88400 Biberach öffentlich ausgelegt. Um die Einwohner des 
Landkreises als zweite Hauptzielgruppe schnell und unkompliziert informieren zu können, ist 
dieser Beteiligungsbericht auch jederzeit im Internet abrufbar (www.biberach.de). 
 
 
 
 
 

 

Mario Glaser 

Landrat 
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2. Allgemeine Angaben 
 
Der Landkreis Biberach hat zur Information des Kreistags und der Einwohner jährlich einen 
Bericht über die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen er unmittelbar 
oder mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt ist, zu erstellen. In dem Beteiligungsbericht 
sind für jedes Unternehmen mindestens darzustellen: 
 
a) der Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse, die Besetzung der Organe 

und die Beteiligungen des Unternehmens 
 
b) der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens, 
 
c) für das jeweilige letzte Geschäftsjahr die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des 

Unternehmens, die Kapitalzuführungen und -entnahmen durch den Landkreis und im 
Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres die durchschnittliche Zahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen, die wichtigsten Kennzahlen der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens sowie die gewährten 
Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats oder der 
entsprechenden Organe des Unternehmens für jede Personengruppe; § 286 Abs. 4 des 
Handelsgesetzbuches gilt entsprechend. 

 
Ist der Landkreis unmittelbar mit weniger als 25 vom Hundert beteiligt, kann sich die Darstellung 
auf den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse und den Stand der 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens beschränken. Von dieser 
Vereinfachungsvorschrift wird in diesem Bericht Gebrauch gemacht. 
 
Auf Angaben zu den Eigenbetrieben „Abfallwirtschaftsbetrieb“, „Immobilien der Kliniken“, dem 
Zweckverband Tierkörperbeseitigung Warthausen, und der selbständigen Kommunalanstalt 
„Komm.Pakt.Net“ (Kommunaler Pakt zum Netzausbau) wird verzichtet, da es sich hierbei nicht 
um Unternehmen in einer Privatrechtsform im Sinne des § 105 Abs. 2 GemO handelt.  
 
 
3. Erläuterungen zur Darstellungsweise 
 
Die allgemeinen Angaben der jeweiligen Gesellschaft wurden öffentlich zugänglichen Quellen 
(Jahresabschluss, Impressum, sonstige Internetquellen) entnommen. 
 
Die weiteren Ausführungen basieren auf dem Jahresabschluss 2024 (Prüfbericht) der jeweiligen 
Beteiligungsgesellschaft. Zum Teil wurde auch auf die Fassung des elektronischen 
Bundesanzeigers und auf Gesellschaftsverträge der Unternehmen zurückgegriffen.  
 
Gemäß den gesetzlichen Anforderungen enthält der Beteiligungsbericht eine kompakte 
Übersicht (V. Jahresabschlusspositionen, VI. Kennzahlen) über die wichtigsten Kennzahlen 
jeder Gesellschaft. 
 
Aufgrund der Rundung auf Tausend Euro (TEUR) kann es bei der Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie der Bilanz zum Teil zu nicht übereinstimmenden Salden kommen. 
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4. Beteiligungsportfolio 
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5. Jahresabschlusspositionen im Überblick 
 
 

  
Bilanz- 
summe 

Eigen- 
kapital 

Stamm- 
kapital 

Anlage- 
vermögen 

Fremd- 
kapital 

Umsatz- 
erlöse 

Jahres- 
ergebnis 

Mitarbeiter 

Stand 31.12.2024 in Euro ∅ 2024 

Sana Kliniken Landkreis Biberach 
GmbH 

162.162.939  47.876.046  1.000.000  116.359.592  114.286.893  104.805.318  -3.351.976  910 

Öchsle-Bahn AG 3.449.438  2.907.563  2.496.000  2.868.368  541.875  265.032  1.814  1 

Öchsle Bahn Betriebs gGmbH 1.150.552  1.125.273  25.000  153.557  25.279  310.974  0  5 

Oberschwaben-Tourismus GmbH 301.527  219.750  90.800  6.995  81.776  247.355  128.950  6 

Junior GMS Power GmbH 66.024  62.367  25.000  11.318  3.657  10.831  6.396  2 

Summe 167.130.479  52.190.999  3.636.800  119.399.829  114.939.480  105.639.510  -3.214.817  924 

 
 



Beteiligungsbericht 2024 
 

 

8 
 

6. Kennzahlen 
 

 

Eigenkapitalquote Cashflow (traditionell) 

in Prozent in Euro 

Stand 31.12.2024 

Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH 29,52 5.251.347 

Öchsle Bahn AG 84,29 193.306 

Öchsle Bahn Betriebs gGmbH 97,80 36.779 

Oberschwaben-Tourismus GmbH 72,88 131.815 

Junior GMS Power GmbH 94,46 8.497 

Durchschnitt/Summe 31,23 5.621.745 

 
 
Eigenkapitalquote: 

Die Eigenkapitalquote zeigt, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital bzw. an der 
Bilanzsumme ist. Je höher die Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des 
Unternehmens und die Unabhängigkeit gegenüber Fremdkapitalgebern. Banken bewerten daher 
die Bonität eines Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. Sonderposten werden bei der 
Eigenkapitalquote nicht berücksichtigt, da es sich um „Mischposten“ handelt. 

Die Eigenkapitalquote wird wie folgt berechnet: 

Eigenkapitalquote in % =
Eigenkapital

Gesamtkapital
× 100 

 
Cashflow (traditionell): 

Der Cashflow zeigt an, mit welchen Mitteln das Unternehmen in der Lage ist, sich selbst zu 
finanzieren. Grundsätzlich wird das Jahresergebnis um alle nicht zahlungswirksamen Vorgänge 
bereinigt. 

Der traditionelle Cashflow wird wie folgt berechnet: 

Cashflow (traditionell) = Jahresergebnis
+ Abschreibung
− Zuschreibung
+ Zuführung zu Rückstellungen
− Auflösung von Rückstellungen
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7. Beteiligungen über 25 Prozent 
 
7.1. Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH 
 

 
Allgemeine Angaben 

 

Anschrift: Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH 
Marie-Curie-Straße 4 
88400 Biberach 
 

Telefon: 07351 55-0 (Sana Klinikum Biberach) 
 

E-Mail: service@kliniken-bc.de 
 

Homepage: www.kliniken-bc.de 
 

Rechtsform: GmbH 
 

Handelsregister: HRB 641642 
 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Zweck der Gesellschaft ist die bedarfsgerechte Versorgung der 
Bevölkerung des Landkreises Biberach und Umgebung, insbesondere 
durch vor-, nach-, teil- oder vollstationäre Leistungen in Krankenhäusern, 
Reha-Kliniken und Pflegeheimen sowie die Förderung des öffentlichen 
Gesundheitswesens und der Altenhilfe. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist u.a. 
- der Betrieb von Kliniken für Krankenhausleistungen, 
- der Betrieb von Kliniken für Geriatrische Rehabilitation, 
- der Betrieb von Pflegeheimen 
- der Betrieb zugehöriger anderer Einrichtungen 
jeweils einschließlich der Erbringung ambulanter Leistungen, soweit 
gesetzlich zulässig. 

  
Stammkapital: 1.000.000 Euro 

 
Gesellschafter Anteil am Stammkapital (Euro) in Prozent 

Sana Kliniken AG, Ismaning 749.000 74,90 

Landkreis Biberach 251.000 25,10 

   

Beteiligungen Anteil am Stammkapital (Euro) in Prozent 

Sana MVZ Landkreis Biberach 
GmbH, Laupheim 

586.000 100 

Sana MVZ Biberach GmbH, 
Biberach 

203.000 100 

Zentrum für Älterenmedizin im  
Landkreis Biberach GmbH 

56.000 60 

http://www.kliniken-bc.de/
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Organe  

Geschäftsführerin: Jörißen, Beate (Dipl.-Betriebswirtin) 
Schlerkmann, Philipp 

Aufsichtsrat:  
Vorsitzender: Ruland, Andreas (Geschäftsführer Klinikverbund Allgäu gGmbH) bis 08/24 

Marinoff, Konstanze (Mitglied des Vorstands Sana Kliniken AG) ab 08/24 
 

Stv. Vorsitzender: Glaser, Mario (Landrat)  
Mitglieder: Schrewe, Matthias (Oberarzt Anästhesie Sana Kliniken Landkreis Biberach 

GmbH) 
Christein, Norman (Betriebsratsvorsitzender der Sana Klinken Landkreis 
Biberach GmbH)  
Osberghaus, Michael (Geschäftsführer Klinikverbund Allgäu gGmbH)  
Kutschker, Andreas (Vorstand der Kliniken Ostallgäu-Kaufbeuren)  

 
Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr keine Bezüge erhalten. 

Die gewährten Gesamtbezüge für die Geschäftsführung werden unter Inanspruchnahme der 
Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB nicht dargestellt. 

Grundzüge der Geschäftsentwicklung / Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Geschäftsentwicklung der Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH lag in 2024 leicht unter 
den Erwartungen. Der Umsatz des Geschäftsjahres 2024 liegt mit 104.805 TEUR im Vergleich zum 
Plan 651 TEUR bzw. 0,6 % unter Plan. Die Erlöse aus Krankenhausleistungen liegen aufgrund der 
unter Plan liegenden Leistungen mit 92.326 TEUR um 2.189 TEUR bzw. 2,3 % unter Plan. Der 
Anstieg des Basisfallwertes führte zu einem Mehrerlös von 544 TEUR. 
 
In 2024 wurden 15.844 Casemix Punkte abgerechnet. Die Casemix-Punkte liegen somit um 601 
Casemix-Punkte bzw. 3,7 % unter Plan. Im Vergleich zum Plan liegen die stationären Fallzahlen 
in 2024 mit 18.746 Fällen um 102 Fälle bzw. 0,5 % unter Plan. 
 
Die Materialaufwendungen sind mit 28.692 TEUR im Geschäftsjahr 2024 im Vergleich zum Plan 
um 2.946 TEUR über Plan. Ursächlich hierfür ist im Wesentlichen ein Anstieg der Kosten im 
Medizinischen Sachbedarf. 
 
Der Personalaufwand liegt mit 67.392 TEUR um 19 TEUR über Plan und somit auf dem Niveau 
der geplanten Werte.  
 
Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 670,77 Vollzeitkräfte als Eigenpersonal beschäftigt, dies 
entspricht einer Überschreitung des Plans um 3,17 Vollzeitkräfte. Beim Fremdpersonal waren 
durchschnittlich 4,09 Vollzeitstellen beschäftigt, dies entspricht einer Planüberschreitung um 2,85 
Vollzeitstellen. 
 
Die Steuerung der Sana Kliniken Landkreis GmbH erfolgt im Wesentlichen über finanzielle 
Leistungsindikatoren. Als bedeutende steuerungsrelevante nicht finanzieller Leistungsindikatoren 
sind die Fallzahlen sowie die Anzahl der Bewertungsrelationen steuerungsrelevant. Diese 
Leistungsindikatoren sind ein Maßstab der Unternehmensentwicklung. 
 
Die Entwicklung der Casemix-Punkte und der Fallzahlen liegt leicht unter den Erwartungen. 
Darüber hinaus sind Kennzahlen zur Patientenzufriedenheit und Mitarbeiterzufriedenheit 
wesentliche Indikatoren zur Feststellung der Beziehungen des Unternehmens zu Patienten und 
Mitarbeitern. In 2024 konnte durch das Investment in den OP Roboter DaVinci ein maßgeblicher 
Schritt in diese Richtung gegangen werden, da sich dieses Investment sowohl auf die 
Mitarbeiterzufriedenheit, vor allem bei den Anwendern auswirkt, als auch auf die 
Patientenzufriedenheit durch die Möglichkeit einer robotergestützten minimalinvasiven 
Behandlung. Damit wurde insgesamt die Position des Klinikums im Wettbewerbsumfeld gestärkt. 
In Bezug auf die Mitarbeiterzufriedenheit wurde eine aufwendige Mitarbeiterbefragung 
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durchgeführt. Die Erkenntnisse werden in geführten Workshops gemeinsam mit den Mitarbeitern 
eruiert und in den Arbeitsalltag überführt. Zudem ist die Fluktuationsquote in 2024 deutlich 
gesunken, was als nicht-finanzieller Leistungsindikator auf eine verbesserte 
Mitarbeiterzufriedenheit schließen lässt. 
Ein ebenfalls wesentlicher nicht-finanzieller Leistungsindikator ist die externe Reputation, messbar 
über verschiedene Online Dienste. In 2024 wurde die Präsenz im Bereich des Social Media 
ausgebaut und gibt der Bevölkerung, also potentiellen Patienten aber auch Mitarbeitern, einen 
Einblick in das Krankenhaus. 
 
Kapitalzuführungen und -entnahmen 

Im Jahr 2024 gab es keine Kapitalzuführungen und -entnahmen. 
 
Darstellung der Lage des Unternehmens 

Der Umsatz des Geschäftsjahres 2024 ist im Vergleich zum Vorjahr um 8.427 TEUR bzw. 8,7 % 
auf 104.805 TEUR gestiegen. Die Erlöse aus Krankenhausleistungen sind im Vergleich zum 
Vorjahr um 7.292 TEUR auf 92.326 TEUR angestiegen. Dies entspricht einer Steigerung um 
8,6 %. 

Der Anstieg des Basisfallwertes führte zu einem Mehrerlös von 3.369 TEUR. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die stationären Fallzahlen um 1.250 Fälle bzw. 7,1 % auf 18.746 
Fälle angestiegen. Im Jahr 2024 wurden erstmalig 463 Hybrid-Fälle abgerechnet. Der Anstieg der 
Fallzahlen in 2024 beruht im Wesentlichen auf einer Stabilisierung der Leistung Post-COVID sowie 
einem Ausbau der externen Kooperationen. 

Im Gegensatz dazu sind die sonstigen betrieblichen Erträge im Vergleich zum Vorjahr um 
5.231 TEUR aufgrund des Wegfalls der finanziellen Landeshilfen 4.0 des Landes Baden-
Württemberg sowie der Veränderung der Rückstellung aufgrund der geschlossenen 
Budgetverhandlungen im Jahr 2024 zurückgegangen. 

Die Personalaufwendungen sind im Geschäftsjahr im Vergleich zum Vorjahr um 5.869 TEUR auf 
67.392 TEUR gestiegen. Im Tarifvertrag Ärzte wurden die Tabellenentgelte ab dem 01.04.2024 um 
4 % erhöht. Ab dem 01.07.2024 werden die Tabellenentgelte in 2025 rückwirkend um 4 % erhöht. 
Zudem wurden Änderungen bei den Zulagen für Schichtarbeit und Wechselschichtarbeit 
vereinbart. Im TVöD-K wurden die Tabellenentgelte ab 01.03.2024 um 200 Euro und anschließend 
um 5,5 %, mindestens aber um 340 Euro erhöht.  

In 2024 ist das Anlagevermögen aufgrund von Abschreibungen um 4.781 TEUR bzw. 3,9 % von 
121.141 TEUR auf 116.360 TEUR zurückgegangen. Die Anlageintensität ist von 72,07 % auf 
71,75 % zurückgegangen.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind im Wirtschaftsjahr um 985 TEUR 
auf 44.306 TEUR zurückgegangen. Ursächlich hierfür sind im Wesentlichen die rückläufigen 
Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz mit einem Rückgang von 5.031 TEUR 
auf 11.950 TEUR aufgrund der Umsetzung der Budgetverhandlungen der Jahre 2021-2023 sowie 
die rückläufigen Forderungen aus Lieferung und Leistung mit einem Rückgang von 480 TEUR auf 
8.210 TEUR aufgrund der erhaltenen Ausgleichszahlungen nach §26f KHG. Demgegenüber sind 
die Forderungen gegen Gesellschafter um 4.640 TEUR auf 20.325 TEUR gestiegen. Dies ist im 
Wesentlichen ein Anstieg der Forderungen gegen Gesellschafter aus Cash-Pooling aufgrund der 
gestiegenen Leistung und der Umsetzung der Budgetverhandlungen. 

Das Umlaufvermögen ist um 1.070 TEUR auf 45.619 TEUR zurückgegangen. Im Verhältnis zur 
Bilanzsumme ist das Umlaufvermögen von 27,78 % auf 28,13 % gestiegen. 

Die Verbindlichkeiten erhöhten sich im Wirtschaftsjahr um 267 TEUR auf 31.453 TEUR. Ursächlich 
hierfür sind überwiegend die um 3.412 TEUR gestiegenen Verbindlichkeiten nach dem 
Krankenhausfinanzierungsgesetz. 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind um 1.928 TEUR aufgrund der 
Tilgung des Darlehens zurückgegangen. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind um 748 TEUR vor allem aufgrund der 
Schlussrechnung des Generalunternehmers für den Neubau zurückgegangen. 

Die Rückstellungen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 554 TEUR auf 19.244 TEUR. Die 
Rückstellungen für Überstunden sind, im Wesentlichen bedingt durch die Tarifabschlüsse, um 
768 TEUR auf 4.494 TEUR angestiegen. Ebenfalls angestiegen sind die Rückstellungen für die 
Haftpflichtversicherung um 446 TEUR auf 907 TEUR, sowie die Rückstellungen für allgemeine 
Abrechnungsrisiken aufgrund noch nicht verhandelter Budgets um 1.428 TEUR auf 4.463 TEUR. 
Demgegenüber steht ein Abbau der Rückstellungen für Risiken aus dem Pflegebudget um 
2.317 TEUR auf 25 TEUR, da die Entgeltvereinbarungen für die Jahre 2021-2023 erfolgreich im 
Geschäftsjahr 2024 verhandelt und umgesetzt werden konnten. 

Die Finanzlage ist im Geschäftsjahr 2024 insbesondere durch den Abbau von Forderungen nach 
dem Krankenhausentgeltgesetz und den Abbau von Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen aus kurzfristiger Finanzierung beeinflusst. Durch ein optimiertes 
Liquiditätsmanagement war die Zahlungsfähigkeit jederzeit gesichert. 

Die Eigenkapitalquote verringerte sich leicht von 30,48 % auf 29,52 % und die Fremdkapitalquote 
erhöhte sich leicht von 69,52 % auf 70,48 %. 

Im Berichtsjahr wurde ein positiver Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 
7.788 TEUR erwirtschaftet. 
 
Risiken, Chancen, Ausblick 

Das Chancen- und Risikomanagement ist für die Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH ein 
wichtiges Instrument und zentraler Bestandteil der nachhaltigen und zielorientierten 
Unternehmensführung, zur Entscheidungsfindung und zum Erreichen der definierten 
Ergebnisziele. Der wirtschaftliche Erfolg steht dabei im Fokus. 
 
Durch die zeitnahe Identifikation, Bewertung und Durchdringung potenzieller Risiken können diese 
gezielt bearbeitet und Gegenmaßnahmen ergriffen werden. Gleichzeitig werden Chancen erkannt 
und genutzt, um die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage positiv zu beeinflussen. Interne und 
externe Rahmenbedingungen werden herangezogen. Dabei werden individuelle Ereignisse aller 
Einrichtungen einbezogen, aber auch branchenspezifische und -übergreifende Gegebenheiten.  
 
Das Risikomanagementsystem basiert auf einem Regelwerk, das in der Konzernrichtlinie formuliert 
ist. Die Umsetzung erfolgt durch eine konzernweit eingesetzte Software, die den gesamten Prozess 
unterstützt. So ist es möglich, wesentliche Themenfelder strukturiert zu erfassen, zu analysieren, 
zu bewerten, zu steuern und zu überwachen. 
 
Neben der regelmäßigen Risikoberichterstattung, gibt es die bedarfsweise Möglichkeit zur Ad-hoc-
Berichterstattung an die Geschäftsführung des Krankenhauses sowie den Vorstand der Sana 
Kliniken AG, um unmittelbar auf existenzgefährdende Sachverhalte reagieren zu können.  
 
Der Aufsichtsrat der Sana Kliniken AG hat einen Prüfungsausschuss bestellt, der sich mit der 
Überwachung der Wirksamkeit des Risikomanagementsystems befasst.  
 
Wesentliche Chancen und Risiken in der Reihenfolge der Bedeutung sind: 
 
Die vom Bundesgesundheitsministerium geplante Krankenhausreform (Krankenhausversorgungs-
verbesserungsgesetz KHVVG) wurde im Oktober 2024 durch den Bundestag und im November 
2024 durch den Bundesrat mit Startzeitpunkt zum 1. Januar 2025 verabschiedet. Die Eckpfeiler 
der Krankenhausreform umfassen eine leistungsdifferenzierte Krankenhausplanung der Länder 
auf Basis sogenannter Leistungsgruppen. Auf Basis dieser sollen die Krankenhäuser zukünftig, 
neben einer leistungsabhängigen Vergütung, auch eine an die Leistungsgruppen gekoppelte 
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Vorhaltevergütung, die unabhängig von der Inanspruchnahme des Hauses gezahlt wird, erhalten. 
Es bestehen weiterhin (Planungs-)Unsicherheiten, sowohl was die Refinanzierung der 
Transformationskosten in Folge der Umsetzung der Krankenhausreform angeht, als auch, welche 
Vergütungen den Krankenhäusern zukünftig letztlich zustehen.  
 
Neben den fundamentalen Reformansätzen bleibt der Trend zur Ambulantisierung zusätzlich eine 
Herausforderung für die Kliniken. Mit dem im Jahr 2023 erweiterten AOP-Katalog und der erfolgten 
Einführung der Hybrid-DRGs ab Januar 2024 zeichnete sich eine weitergehende Verlagerung des 
bisherigen stationären Leistungsspektrums in das ambulante Versorgungsgeschehen ab, auch die 
umfassende Erweiterung des Hybrid-DRG-Katalogs ab Januar 2025 verstärkt die fortschreitende 
Ambulantisierung. Die dafür notwendige Anpassung von Strukturen und die Entwicklung 
sektorübergreifender Versorgungsangebote bietet gleichfalls Chancen und Risiken. Insgesamt 
besteht neben dem Risiko, kurzfristig nicht auf die geänderte Leistungsstruktur reagieren zu 
können, die Chance, perspektivisch verstärkt von der Erweiterung des ambulanten 
Leistungsspektrums zu profitieren. 
 
Die Anzahl von Cyberangriffen auf Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen hat weltweit 
weiterhin zugenommen. Die Angriffe finden zunehmend technisch komplex und hochprofessionell 
statt. Die Angreifer nutzen Schwachstellen in Standard IT-Komponenten der etablierten Hersteller 
und werden vielfach erst Monate nach dem Angriff bei entsprechendem Schadenseintritt 
festgestellt. Unter anderem können erfolgreiche Angriffe mit Ransomware zu einem Totalverlust 
des Datenbestandes (Verschlüsselung des Datenbestandes), einer damit einhergehenden 
mehrtägigen Betriebsunterbrechung und zu einer hohen Lösegeldforderung führen. Sana hat 
umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen vorgenommen, um erfolgreiche Cyberangriffe 
weitestmöglich auszuschließen. 
 
Bei einem weiterhin latenten Mangel an Fachkräften in verschiedensten Berufsgruppen führt die 
Umsetzung der Personalbemessung durch die (Pflegepersonal-Regelung) PPR 2.0 aber auch die 
Ausgliederung der Pflegepersonalkosten bestimmter Berufsgruppen aus dem Pflegebudget 
insbesondere zu einem intensivierten Wettbewerb um Pflegefachpersonal. Um dem Risiko des 
Fachkräftemangels und den negativen Auswirkungen auf die Leistungserbringung 
entgegenzuwirken, setzt das Krankenhaus den Fokus auf fundierte Ausbildungsangebote und ein 
weitreichendes Programm zur Fortbildung und Weiterqualifizierung unserer Mitarbeitenden, die zu 
einer langfristigen Bindung der Mitarbeitenden und zur Steigerung unserer Attraktivität als 
Arbeitgeber führen sollen. Flexible, lebensphasen-orientierte Arbeitszeitmodelle sind gängige 
Praxis. 
 
Vor dem Hintergrund zunehmender Vernetzung und Komplexität erhöhen sich auch die Ansprüche 
an umfassende und funktionsfähige IT-Systeme und die Informationssicherheit. Sie sind für einen 
erfolgreichen Patientenbehandlungsprozess, von der Aufnahme, über Diagnostik und Behandlung, 
bis zur Entlassung und Dokumentation unerlässlich. Die Verabschiedung des 
Krankenhauszukunftsgesetzes (KHZG) und die Einrichtung eines Krankenhauszukunftsfonds 
bieten die Chance, zusätzliche Mittel in die Digitalisierung und die IT-Sicherheit zu investieren, um 
die steigenden Anforderungen an funktionsfähige IT-Systeme und die Informationssicherheit 
schneller voranzutreiben. Gleichzeitig wird es als Herausforderung gesehen, die über das KHZG 
bereitgestellten Fördermittel verwendungs- und fristgerecht einzusetzen. Die Umsetzung aller 
geförderten Maßnahmen wird auch für das Jahr 2025 weiter forciert.  
 
Mit Blick auf die gesamtwirtschaftliche Lage ist weiterhin von einer angespannten Situation 
auszugehen. Dies betrifft inflationsbedingte Preissteigerungen der letzten Jahre als auch 
Lieferengpässe, z. B. im Bereich der Arzneimittel. 
 
Bestandsgefährdende Risiken sind nicht bekannt. 
 
Chancen für die Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH ergeben sich vor allem in der 
Marktstruktur vor dem Hintergrund des einzigen Krankenhauses im Landkreis und einer weiterhin 
hohen Nachfrage nach Gesundheitsleistungen der einzelnen Fachrichtungen durch die 
Bevölkerung desselbigen. Im Rahmen von Kooperationen mit externen Partnern wie auch der 
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eigenen MVZ´s bietet sich die Chance, weiterhin im Rahmen einer integrierten Versorgung als 
verlässlicher Anbieter von Gesundheitsdienstleistungen von den Patienten wahrgenommen zu 
werden und weitere Erlösfelder in den verschiedenen Fachdisziplinen auszubauen.  
 
Durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 

 

Dienstart Durchschnittliche Anzahl 

der Mitarbeiter 2024 

Durchschnittliche Anzahl 

der Mitarbeiter 2023 

Ärztlicher Dienst 174 162 

Pflegedienst 379 362 

Medizinisch-Technischer Dienst 115 127 

Funktionsdienst 146 141 

Klinisches Hauspersonal 0 0 

Wirtschafts- und Versorgungsdienst 1 1 

Technischer Dienst 0 0 

Verwaltungsdienst 72 74 

Lehrpersonal 3 3 

Sonderpersonal 1 4 

Sonstiges Personal 20 22 

Köpfe gesamt 910 895 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

   

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 92.326 85.034 

2. Erlöse aus Wahlleistungen 2.198 1.851 

3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 3.734 3.449 

4. Nutzungsentgelte der Ärzte 0 0 

4.1. Umsatzerlöse nach § 277 Abs. 1 des Handelsgesetzbuchs, 

soweit nicht in den Nummern 1 bis 3 enthalten 

6.548 6.044 

5. Bestandsveränderungen 46 -116 

6. Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 892 825 

7. Sonstige betriebliche Erträge 3.555 8.787 

   

Zwischenergebnis 109.298 

 

105.874 

   

8. Personalaufwand   

8.1. Löhne und Gehälter -53.285 -48.804 

8.2. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 

-14.107 

 

-12.719 

9. Materialaufwand   

9.1. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -13.321 -11.138 

9.2. Aufwendungen für bezogene Leistungen -15.370 -15.852 

   

Zwischenergebnis 13.215 17.361 

   

10. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von 

Investitionen 

3.229 7.595 

11. Erträge aus Auflösung Sopo./Verbindlk. nach KHG 5.460 5.129 

12. Aufwendungen aus Sopo./Verbindlk. nach KHG -3.255 -7.622 

   

Zwischenergebnis 18.649 22.463 

 
 

  

13. Aufwendungen für Nutzung nach KHG -15 -13 

14. Abschreibungen -8.049 -7.834 

15. Sonstige betriebliche Aufwendungen -13.593 -12.915 

   

Zwischenergebnis -3.009 1.702 

   

16. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 625 653 

17. Abschreibungen aus Umlaufvermögen   

18. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -229 -247 

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme -738 -706 

20. Steuern - -1 

21. Ergebnis nach Steuern -3.351 1.403 

22. Sonstige Steuern -1 0 

   

23. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -3.352 1.403 
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Bilanz 

Aktiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

 Passiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

       
A. Anlagevermögen    A. Eigenkapital   

       
I. Imm. Vermögensgegenstände 1.613 1.674  I. Gezeichnetes Kapital 1.000 1.000 
       
II. Sachanlagen 113.182 117.902  II. Kapitalrücklage 45.677 45.677 
       
III. Finanzanlagen 1.565 1.565  III. Gewinnvortrag 4.551 3.148 
       
B. Umlaufvermögen    IV. Bilanzverlust/-gewinn -3.352 1.403 
       
I. Vorräte 1.257 1.344  B. Sonderposten 62.185 65.054 
       
II. Forderungen u. sonst. 

Vermögensgegenstände 
44.306 45.291  C. Rückstellungen 19.244 18.689 

       
III. Kassenbestand, Guthaben bei 

Kreditinstituten 
55 53  D. Verbindlichkeiten 31.453 31.186 

       
E. Rechnungsabgrenzungsposten 185 258  E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.406 1.930 
       
       
Summe Aktiva 162.163 168.087  Summe Passiva 162.163 168.087 
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7.2. Öchsle Bahn AG 
 
Allgemeine Angaben 

Anschrift: Öchsle-Bahn AG 
Zeppelinring 27-29 
88400 Biberach/Riß 
 

Rechtsform: AG 
 

Handelsregister: HRB 641260 
 

Gründungsdatum: Die Satzung wurde durch das notarielle Gründungsprotokoll vom 
28.11.1995 und Beschluss vom 24.01.1996 sowie Ergänzungen vom 
18.10.1996 und 21.04.1997 des Notariats Ochsenhausen festgestellt. 
 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme der Bahnstrecke 
Warthausen-Ochsenhausen, deren Wiederinstandsetzung und künftige 
Instandhaltung sowie der Betrieb dieser Strecke als 
Infrastrukturunternehmen in jeder Weise, insbesondere der Betrieb der 
Öchsle Schmalspur Museumsbahn. Zur Sicherung der Attraktion der 
Museumsbahnstrecke ist auch der Erwerb einer Dampflokomotive sowie 
deren Überlassung an Dritte Gegenstand des Unternehmens. 
 
Die Gesellschaft dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen 
Zwecken im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung. Zweck der Gesellschaft ist die Förderung von 
Kulturgütern. Es handelt sich um einen so genannten Zweckbetrieb. 
 
Die Gesellschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel der Gesellschaft dürfen nur für die 
satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Gesellschaft darf keine 
Person durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 
 
Die Aktionäre dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als 
Aktionäre auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Gesellschaft 
erhalten. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung der 
Gesellschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als 
ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten 
Sacheinlagen zurück. 

  
Grundkapital: 2.496.000 Euro 

 
Gesellschafter Anteil am Stammkapital (Euro) in Prozent 

Landkreis Biberach 867.360 34,75 

Kreissparkasse Biberach 624.050 25,00 

Stadt Ochsenhausen 232.877 9,33 

Gemeinde Maselheim 111.072 4,45 

Gemeinde Warthausen 36.691 1,47 

Übrige Aktionäre 623.950 25,00 
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Organe  

Vorstand: - Dr. Schieble, Michael, Vorstandsvorsitzender (Kreissparkasse Biberach)  
- Hirsch, Peter, Vorstandsmitglied (Landkreis Biberach) 
- Maucher, Peter, Vorstandsmitglied (Stadt Ochsenhausen) 
 

Aufsichtsrat:  
Mitglieder kraft 
Amtes: 

- Bürkle, Philipp, (Bürgermeister Ochsenhausen)  
- Hoffmann, Marc (Bürgermeister Maselheim) 
- Jautz, Wolfgang (Bürgermeister Warthausen) 

 
Übrige Mitglieder: - Glaser, Mario, Aufsichtsratsvorsitzender (Landrat Biberach)  

- Bücher, Martin, stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender  
- Dörflinger, Thomas  
- Ott, Michael 
- Grimbacher, Carolin  
- Handtmann, Thomas 

 
 
Grundzüge der Geschäftsentwicklung/Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Öchsle-Bahn Aktiengesellschaft ist ein reines Eisenbahninfrastrukturunternehmen. 
Gegenstand und Ziel des Unternehmens sind die Instandsetzung und der Erhalt der 
Eisenbahninfrastruktur in jedweder Weise, sodass ein Betrieb der Öchsle-Schmalspur-
Museumsbahn möglich ist. Die für den Betrieb der Öchsle-Museumsbahn benötigte Infrastruktur 
wird gegen ein Entgelt (Streckennutzungsentgelt und Miete) der Öchsle-Bahn Betriebsgesellschaft 
gGmbH zur Verfügung gestellt. 
 
Für den Betrieb der Museumsbahn unter Dampf hat die Öchsle-Bahn AG der Betriebsgesellschaft 
die beiden Dampflokomotiven „Rosa“ und „Berta“ gegen ein geringes Entgelt zur Nutzung 
überlassen. Die Öchsle-Bahn Betriebsgesellschaft gGmbH ist für den Unterhalt und die Wartung 
der Loks zuständig.  
 
Mit der in 2024 beauftragten Instandsetzung des Lokschuppens in Warthausen, dem in 2025 
fertiggestellten WC-Gebäudes und der laufenden Unterhaltung der Eisenbahninfrastruktur, erfüllt 
die Öchsle-Bahn AG als Eisenbahninfrastrukturunternehmen die ihr übertragene Aufgabe, die 
gesamte denkmalgeschützte Infrastruktur in einem betriebsfähigen Zustand zu erhalten, 
wirtschaftlich stabil, nachhaltig und zukunftsorientiert. 
 
Lage der Gesellschaft 

Die seit Mitte 2021 an die Betriebsgesellschaft vermietete Fahrzeughalle wird durch die Mieterin 
vereinbarungsgemäß genutzt. Die Außenanlagen wurden in 2024 abgeschlossen. Die Strecke war 
in 2024 durchgehend befahrbar. Punktuelle Einschränkungen gab es aufgrund der Ertüchtigung 
des Bahnübergangs bei Barabein für den Schwerlastverkehr durch den Vorhabenträger des 
Kiesabbaugebiets Herrschaftsholz.  
 
Für das sehnsüchtig erwartete Sanitärgebäude wurden Ende 2024 die Aufträge erteilt. Das 
Gebäude wird Anfang 2025 gebaut und kann voraussichtlich im Mai 2025 in Betrieb genommen 
werden.  
 
Die Öchsel-Bahn AG ist im Rahmen des Mietvertrags mit der Stiftung der Kreissparkasse Biberach 
für den Unterhalt des Lok-Schuppens in Warthausen zuständig. Das Flachdach und die Fassade 
auf der Südseite müssen dringend renoviert werden. Die dazu notwendigen Aufträge wurden Ende 
2024 erteilt, die Ausführungen der Arbeiten werden im Frühjahr 2025 erfolgen. Zur Finanzierung 
dieser Maßnahmen werden u. a. die Rückstellungen für den Lokschuppen in Anspruch genommen. 
 
Die Umsatzerlöse in Höhe von 265 TEUR (Vorjahr 266 TEUR), die sonstigen betrieblichen Erträge 
in Höhe von 33 TEUR (Vorjahr 50 TEUR) und die Abschreibungen in Höhe von 192 TEUR (Vorjahr 
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190 TEUR) liegen in etwa auf dem Niveau der Vorjahre. Das Geschäftsjahr 2024 konnte daher mit 
einem positiven Ergebnis auf Vorjahresniveau abgeschlossen werden.  
 
Als nicht finanzielle Leistungsindikatoren werden der Betrieb und der Erhalt der Öchsle- 
Museumsbahn mit der 20 Kilometer umfassenden und denkmalgeschützten Schienenstrecke, 
Gebäuden, Betriebsflächen und Betriebsfahrzeugen angesehen.  
 
Risiken und Ausblick: 

Im Juni 2024 fand die turnusmäßige, alle zwei Jahre stattfindende, aufsichtsrechtliche Überprüfung 
der Eisenbahninfrastruktur durch die Landeseisenbahnaufsicht statt. Von der Eisenbahnaufsicht 
wurde, aufgrund der umfangreichen Investitionen in die Strecke in den vergangenen Jahren, ein 
überwiegend guter Zustand der Strecke festgestellt. Die gesamte Strecke und dabei explizit die 
verbauten Holzschwellen sind sämtlichen Witterungseinflüssen ausgesetzt. Bei der letzten 
Brückenprüfung, der Bereisung der Strecke durch die Landeseisenbahnaufsicht und bei den immer 
wiederkehrenden eigenen Streckenkontrollen wurde festgestellt, dass einige Holzschwellen bei 
den Brückenbauwerken bei Bahnkilometer 13,540 und 13,942 stark verwittert sind, was 
Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit der jeweiligen Brücke hat. Die Schwellen werden in 2025 
von einem Spezialisten untersucht. Je nach Untersuchungsergebnis müssen sie zeitnah ersetzt 
werden.  
 
Bei den Brückenuntersuchungen werden die Standsicherheit, die Verkehrssicherheit und die 
Dauerhaftigkeit des Brückenbauwerks untersucht. Sämtliche Brücken sind stand- und 
verkehrssicher (die oben genannten Brücken stehen bezüglich der Verkehrssicherheit unter 
Beobachtung). Bei einzelnen Brücken liegen Rissbildungen, u. a. durch eindringendes Wurzelwerk, 
im Bereich der Mauerwerke – nicht aber bei den Widerlagen – vor. Dies kann zur Beeinträchtigung 
der Dauerhaftigkeit der Brücken führen. Die betroffenen drei Brücken werden laufend kontrolliert 
und in den nächsten Jahren durch überschaubare bauliche Unterhaltsmaßnahmen entsprechend 
renoviert bzw. geschützt.  
 
Durch die betriebliche Nutzung der gesamten Infrastruktur findet eine natürliche und übliche 
Abnutzung statt. Die Vorstandschaft geht davon aus, dass in den nächsten Jahren, neben den 
oben genannten Brückenbauwerken, nur nutzungsbedingte und dementsprechend übliche 
Unterhaltungsmaßnahmen, aber keine größeren bzw. umfangreichen Sanierungsmaßnahmen an 
der Strecke bzw. an den Ingenieursbauwerken anfallen werden.  
 
Die Vorstandschaft geht davon aus, dass sich die finanziellen Leistungsindikatoren durch die 
baulichen Tätigkeiten wiederum nur geringfügig verändern werden. Die Anlagenintensität dürfte 
um sehr wenige Prozentpunkte steigen, die Eigenkapitalquote wird minimal sinken und die 
Fremdkapitalquote wird weiter zurückgehen und sich damit weiter positiv entwickeln.  
 
Die Öchsle-Museumsbahn ist nach wie vor eines der großen touristischen Ziele im Landkreis 
Biberach. Das Öchsle ist ein „Aushängeschild“ für den Landkreis, für die anliegenden Gemeinden 
und damit für die gesamte Region in Oberschwaben.  
 
Durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 

Im Geschäftsjahr war wie im Vorjahr durchschnittlich ein Mitarbeiter beschäftigt. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

   

1. Umsatzerlöse 265 266 

2. Sonstige betriebliche Erträge 33 50 

3. Materialaufwand   

3.1. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren 

  

3.2. Aufwendungen für bezogene Leistungen -7 -9 

4. Personalaufwand   

4.1. Löhne und Gehälter -8 -8 

4.2. Soziale Abgaben -4 -3 

5. Abschreibungen -192 -190 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -88 -100 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6 1 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3 -3 

   

9. Ergebnis nach Steuern 2 3 

   

10. Sonstige Steuern -0 -1 

   

11. Jahresüberschuss 2 2 
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Bilanz 

Aktiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

 Passiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

       
A. Anlagevermögen    A. Eigenkapital   
       
I. Sachanlagen 2.868 3.055  I. Gezeichnetes Kapital 2.496 2.496 
       
B. Umlaufvermögen    II. Kapitalrücklage 390 390 
       
I. Forderungen u. sonst. 

Vermögensgegenstände 
20 53  V. Gewinnvortrag 20 18 

       
II. Kassenbestand, Guthaben bei 

Kreditinstituten, Schecks 
561 393  VI. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 2 2 

       
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0 5  B. Rückstellungen 66 67 
       

    C. Verbindlichkeiten 132 174 
      
   D. Rechnungsabgrenzungsposten 344 360 
      

       
Summe Aktiva 3.449 3.506  Summe Passiva 3.449 3.506 
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7.3. Öchsle Bahn Betriebsgesellschaft gGmbH 
 

 
Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Öchsle Bahn Betriebsgesellschaft gGmbH 

Obere Stegwiesen 11 
88447 Warthausen 

 
Telefon: 07352 922026 

 
E-Mail: info@oechsle-bahn.de 

 
Homepage: http://oechsle-bahn.de 

 
Rechtsform: Gemeinnützige GmbH 

 
Handelsregister: HRB 641620 

 
Gründungsdatum: 07.01.2002 

 
Gegenstand des 
Unternehmens: 

Zweck des Unternehmens ist es, die Öchsle-Museumsbahn, die in ihrer 
Sachgesamtheit unter Denkmalschutz steht, als technisches und 
Kulturdenkmal dauerhaft zu erhalten und als die letzte württembergische 
750-mm-Schmalspurbahn in ihrem Fortbestand zu sichern. Dieser Zweck 
wird insbesondere verwirklicht durch den Erwerb und die Erhaltung der zum 
Fahrbetrieb notwendigen Lokomotiven und des Wagenmaterials und die 
Betriebsführung des Personenverkehrs bei der Öchsle-Museums-
Eisenbahn. 
 
Die Mittel der Gesellschaft dürfen nur für die gesellschaftsvertragsgemäßen 
gemeinnützigen Zwecke verwendet werden. Der Gesellschafter darf keine 
Gewinnanteile und in seiner Eigenschaft als Gesellschafter auch keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Gesellschaft erhalten. Es darf 
niemand durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

  
Stammkapital: 25.000 Euro 

 
 
Gesellschafter Anteil am Stammkapital (Euro) in Prozent 

Landkreis Biberach 12.500 50,00 

Stadt Ochsenhausen 7.500 30,00 

Gemeinde Warthausen 3.250 13,00 

Gemeinde Maselheim 1.750 7,00 

 
 
Organe  

Geschäftsführer: Albinger, Andreas (Dipl.-Verwaltungswirt (FH) 
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Grundzüge der Geschäftsentwicklung/Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Pünktlich zum 1. Mai wurde der Betrieb der Bahn aufgenommen. Der Saisonbeginn und die 
Fahrtage waren gut besucht. Alle Sonderveranstaltungen wurden wieder angeboten. Es gab sehr 
viele positive Rückmeldungen zu den Fahrten und keine Beschwerden der Fahrgäste. Die 
Gesellschaft hat insgesamt an lediglich 73 Fahrtagen 48.840 Fahrgäste befördert. Damit konnte 
die Fahrgastzahl von 2023 auf hohem Niveau verstetigt werden. 
 
Die Umsatzerlöse erreichten mit 310.974 Euro ein Rekordniveau und überstiegen die Umsätze des 
Jahres 2023 damit um über 35.000 Euro. 
 
Es konnten weitere Ideen für Themenfahrten umgesetzt werden, so der „Schussenrieder 
Hopfenexpress“. Das wirtschaftliche Ergebnis/Jahresverlust hat sich durch die hohen Ausgaben 
für die HU der Dampflok 99 716 deutlich erhöht, liegt jedoch innerhalb der 
Verlustausgleichszahlungen der Gesellschafter. Aufgrund vieler Sparmaßnahmen und hohem 
ehrenamtlichen Engagement trotz hoher Kosten für Streckenbenutzungsgebühren, Kohle und 
Schmiermittel sowie Mietkosten damit in einem akzeptablen Bereich. Das Maschinenmaterial ist in 
einem guten Zustand. Das Wagenmaterial befindet sich inzwischen bis auf die Holzaufbauten 
zweier Wagen in einem guten technischen Zustand. Einer dieser Wagen wird ab Ende 2025 in 
eigener Werkstatt eine umfangreiche Aufarbeitung erfahren. Das Geschäftsjahr 2024 ist letztlich 
sehr gut verlaufen. 
 
Die Gesellschafter haben im Geschäftsjahr 2024 Vorauszahlungen für eine Verlustübernahme in 
Höhe von 280 TEUR entsprechend ihrem Anteil am Stammkapital bezahlt. Der den 
Jahresfehlbetrag 2024 (292.225,81 Euro) übersteigende Betrag (16.000,00 Euro) wurde im 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 aus der Kapitalrücklage entnommen. Der entnommene 
Betrag entspricht der ratierlichen Auflösung der Mietvorauszahlung für die Fahrzeughalle im Jahr 
2024. 
 
Das wirtschaftliche Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug 351.666 Euro. Nach 
Berücksichtigung außerordentlicher Erträge (Spende Stiftung Kreissparkasse) von 75.440 Euro 
ergab sich insgesamt ein Verlust von 276.226 Euro.  
 

Mit der Einweihung der Wagenhalle im Juli 2021 stehen alle Öchsle Betriebsfahrzeuge nun unter 
Dach. Die vertraglichen Dinge rund um die Wagenhalle sind leider weiter noch in Abstimmung. 
Eine Mietzahlung wurde in 2024 bis einschließlich November 2024 geleistet. Insgesamt ist die 
Wagenhalle eine tolle Entwicklung für den langfristigen Erhalt der Öchsle Fahrzeuge und der 
Museumsbahn gesamt. 
 

Durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 

 

Im Jahresdurchschnitt wurden 5 Personen beschäftigt. Daneben gab es viele ehrenamtliche 
Mitarbeiter. Im Vergleich zum Vorjahr gab es damit keine Änderungen. 
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Gewinn- und Verlustrechnung  

 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

   

1. Umsatzerlöse 311 276 

2. Sonstige betriebliche Erträge 78 79 

3. Materialaufwand   

3.1. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren 

-31 -33 

3.2. Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 0 

4. Personalaufwand   

4.1. Löhne und Gehälter -62 -42 

4.2. Soziale Abgaben -17 -12 

5. Abschreibungen -37 -38 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -541 -461 

7. Zinsen und ähnliche Erträge 7 2 

   

8. Ergebnis nach Steuern -292 -229 

   

9. Erträge aus Verlustübernahme 276 213 

   

10. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -16 -16 

   

11.  Entnahme aus der Kapitalrücklage 

 

 

16 16 

12. Bilanzgewinn 0 0 
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Bilanz 

Aktiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

 Passiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

       
A. Anlagevermögen    A. Eigenkapital   
       
I. Sachanlagen 154 182  I. Gezeichnetes Kapital 25 25 
       
B. Umlaufvermögen    II. Kapitalrücklage 1.100 999 
       
I. Vorräte 27 12  B. Rückstellungen 11 12 
       
II. Forderungen u. sonst. 

Vermögensgegenstände 
135 103  C. Verbindlichkeiten 14 73 

    D.  Rechnungsabgrenzungsposten   

III. Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten, Schecks 

483 444     

      
C. Rechnungsabgrenzungsposten 352 368    
       
       
Summe Aktiva 1.151 1.109  Summe Passiva 1.151 1.109 
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7.4. Oberschwaben-Tourismus GmbH 
 

 
 
Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Oberschwaben-Tourismus GmbH 

Neues Kloster 1 
88427 Bad Schussenried 
 

Telefon: 07583 33-1060 
 

Telefax: 07583 33-1020 
 

E-Mail: info@oberschwaben-tourismus.de 
 

Homepage: www.oberschwaben-tourismus.de 
 

Rechtsform: GmbH 
 

Handelsregister: HRB 641496 
 

Gründungsdatum: 28. Juni 2006 
 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist es, den Tourismus sowie das Reha- 
und Gesundheitswesen in Oberschwaben und im württembergischen 
Allgäu zu fördern und die touristischen Aktivitäten zu bündeln. Zu diesem 
Zweck ist die Zusammenarbeit mit sämtlichen an der Förderung des 
Tourismus interessierten Stellen und Organisationen anzustreben.  
Der Gesellschaftszweck wird insbesondere durch die Erfüllung folgender 
Aufgaben bzw. der Wahrnehmung folgender Dienstleistungen von 
allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) erreicht: 
- Die Förderung, die Unterstützung und die Stärkung der naturnahen, 

nachhaltigen und zukunftsorientierten Entwicklung des Tourismus sowie 
des Kur- und Gesundheitswesens in der Region Oberschwaben-Allgäu 

- Die Steigerung der Bekanntheit und Attraktivität der Region 
Oberschwaben-Allgäu als Tourismusziel und Tourismusmarke sowie des 
touristischen Angebots der Region Oberschwaben-Allgäu im nationalen 
und internationalen Raum 

- Die Entwicklung, das Betreiben und das Fördern der „Marke“ 
Oberschwaben-Allgäu als touristisches Ziel sowie die Erarbeitung eines 
eindeutigen und unverwechselbaren Erscheinungsbildes der Region als 
Urlaubs-, Erholungs- und Ausflugsregion 

- Die Erarbeitung und Förderung von Maßnahmen zur qualitativen und 
quantitativen Steigerung sowie Verbesserung des touristischen Angebots 
in der gesamten Region Oberschwaben-Allgäu 

- Die Verbreitung des touristischen Angebots und Leistung von Beiträgen 
für einen optimierten Informationsservice für potentielle Gäste und 
Interessenten 

- Die Einrichtung, der Betrieb und die Unterhaltung einer touristischen 
Internetseite für die Region Oberschwaben-Allgäu 
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- Die Entwicklung von innovativen und marktfähigen Produkten und 
Produktlinien in enger Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern und 
örtlichen Leistungsträgern im Gesellschaftsgebiet 

- Die Entwicklung von Marketingstrategien sowie die Erstellung, die 
Fortschreibung, die Umsetzung von Marketingkonzeptionen und 
Marketingplänen sowie Tourismus-Marketing-Kooperationen 

- Die Beteiligung an und die Einwerbung von Förderprojekten für die 
Tourismusregion Oberschwaben-Allgäu 

- Die Aufgabenbündelung der touristischen Maßnahmen in der Region 
Oberschwaben-Allgäu sowie die Wahrnehmung von Aufgaben im 
gemeinsamen Interesse der Tourismusbranche und allen sonstigen vom 
Tourismus profitierenden Einrichtungen und Betrieben in der Region 
Oberschwaben-Allgäu 

- Die Vertretung der tourismuspolitischen Aufgaben als Klammerfunktion 
für die Region Oberschwaben-Allgäu gegenüber den touristischen Fach- 
und Dachverbänden sowie gegenüber Bund und Land.  

 
Darüber hinaus übernimmt die OTG auch Dienstleistungen, die keine 
DAWI-Leistungen sind. Dazu zählen auch:  

- Die Vorbereitung und die Teilnahme an Messen für Orte/Städte und 
Unternehmen aus der Region Oberschwaben-Allgäu 

- Die Realisierung und der Vertrieb von Werbeprodukten zu 
ausgewählten Themenaspekten 

- und die Umsetzung von gesonderten Projektaufträgen.  
  
Stammkapital: 90.800 Euro 

 
Gesellschafter Anteil am Stammkapital (Euro) in Prozent 

Landkreis Biberach 24.400 26,87 

Landkreis Ravensburg 24.400 26,87 

Landkreis Sigmaringen 6.100 6,72 

65 Städte und Gemeinden 32.900 36,23 

ZV Württembergisches Allgäu 3.000 3,30 

   

Beteiligungen Anteil am Stammkapital (Euro) in Prozent 

Allgäu GmbH 5.000 2,48 

 
 
Organe  

Geschäftsführerin: 
 

Misch, Petra (Diplom-Kauffrau)   

Stv. Vorsitzender: 
 

Rückgauer, Sarah (Bachelor of Arts)  

Aufsichtsrat:  
Vorsitzender: Wiese, Claudia (Erste Landesbeamtin Landkreis Sigmaringen)  
Stv. Vorsitzende: - Dr. Kniep, Jürgen (Amtsleiter Kreiskultur- und Archivamt Landkreis 

Biberach) 
- Steger, Iris (Leiterin des Dezernats Kreisentwicklung, Wirtschaft und 

ländlicher Raum im Landkreis Ravensburg) bis 18.06.2024 
- Lötsch, Thomas (Leiter des Dezernats Kreisentwicklung, Wirtschaft und 

ländlicher Raum im Landkreis Ravensburg ) ab 19.06.2024 
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Mitglieder: - Bubeck, Stefan (Bürgermeister Stadt Mengen) bis 26.11.2024 
- Schwaiger, Philip (Bürgermeister Stadt Mengen) ab 27.11.2024 
- Bürkle, Philipp (Bürgermeister Stadt Ochsenhausen)  
- Diesch, Peter (Bürgermeister Stadt Bad Buchau) 
- Henne, Matthias (Bürgermeister Stadt Bad Waldsee) 
- Köhler, Jürgen (Bürgermeister Gemeinde Ertingen) 
- Magenreuter, Rainer (Bürgermeister Stadt Isny) 
- Müller, Peter (Bürgermeister Gemeinde Wolfegg) 
- Bergmann, Ingo (Oberbürgermeister Stadt Laupheim) 
- Dr. Riedlbauer, Jörg (Kulturdezernent Stadt Biberach) bis 18.06.2024 
- Wachter, Alexander (Sachgebietsleiter Stadt Biberach) ab 19.06.2024 
- Schröter, Doris (Bürgermeisterin Stadt Bad Saulgau) bis 18.06.2024 
- Osmakowski-Miller, Raphael (Bürgermeister Stadt Bad Saulgau) ab 

19.06.2024 
- Böhmer, Katja (Abteilungsleitung Tourismus Stadt Ravensburg) 
- Unger, Belinda (Geschäftsführerin des Zweckverbandes Tourismus 

Württembergisches Allgäu und Gästeamtsleiterin der Stadt Wangen) 
 

 
Grundzüge der Geschäftsentwicklung/Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Das Mega-Projekt des Jahres 2024 waren die Planungen und Vorarbeiten für eine übergreifende 
Gästekarte für Oberschwaben und das Württembergische Allgäu. Die bereits in 2023 in Auftrag 
gegebene Machbarkeitsstudie für eine OTG-eigene Gästekarte konnte erfolgreich abgeschlossen 
werden. Nach Gremienbeschlüssen in Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung starteten die 
Vorarbeiten für die Umsetzung ab Juli 2024. Zielsetzung war es, bis Ende 2024 zu verifizieren, ob 
ein wirtschaftlich tragfähiges Fundament – gemäß dem verabschiedeten Konzept – für die 
Gästekarte geschaffen werden kann.  

Die Summe der Gesamtleistungen der OTG-Geschäftsstelle beliefen sich im Jahr 2024 auf 
1.001.081,53 Euro (Umsatzerlöse, sonstige betriebliche Erträge und Zinsen).  

Die Haupteinnahmequelle der OTG ist das Aufkommen an Gesellschafterzuschüssen der an der 
OTG beteiligten Landkreise und Kommunen in Höhe von 639.800 Euro. Mit Gremienbeschluss 
vom 22. November 2023 hatten die Landkreise Ravensburg, Biberach und Sigmaringen ihre 
jährlichen Gesellschafterzuschüsse einvernehmlich um insgesamt 115.000 Euro erhöht, um u.a. 
die absehbaren Kosten im Rahmen einer Gästekarteneinführung abzufangen. Zusätzliche 
steuerfreie Einnahmen für die OTG konnten im Rahmen der bewilligten Fördermittel des Landes 
für die jährliche Basisförderung 2024 in Höhe von 94.318,82 Euro generiert werden.  

Zu den jährlich wiederkehrenden weiteren Einnahmen gehören außerdem die Zuschüsse der IHKs 
Bodensee-Oberschwaben und Ulm, Sponsoringgelder der Kreissparkassen Biberach und 
Ravensburg sowie Portokosten-Erstattungen für Prospektbestellungen.  

Auf der Ausgabenseite wurden einige Minderausgaben gegenüber dem Wirtschaftsplan 2024 
realisiert:  

- Geringfügige Personalkosten-Einsparung durch die Kündigung einer Mitarbeiterin Mitte 
November, wobei die Einsparungen zu einem Teil in die befristete Aufstockung einer 
anderen Mitarbeiterin investiert wurden, um Arbeitsspitzen bis zur Neubesetzung 
abzufangen (5.019,35 Euro).  

- Da sich die befürchteten Kostensteigerungen nicht zur Gänze eingestellt und einige 
Dienstleister und Lieferanten ihre Preise beibehalten haben, konnten im Bereich der 
allgemeinen betrieblichen Kosten in Summe 20.315 Euro eingespart werden. 

- Eine weitere Einsparung betrifft die Anschubfinanzierung für die OTG-Gästekarte. Die 
neben den Agenturkosten geplanten Nebenkosten wie beispielsweise anwaltliche und 
steuerliche Beratung fielen um 3.801 Euro geringer aus.  

- Im Basis-Marketing wurden die Budgets fast vollständig in der geplanten Höhe verausgabt, 
jedoch wurden in 2024 die bevorrateten Bestände (Broschüren, Werbemittel) aufgestockt, 
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sodass durch die Abgrenzung ein Übertrag nach 2025 erfolgt, der sich in 2024 mit 
11.080 Euro kostenmindernd auswirkt.  
 

In der Gewinn- und Verlustrechnung 2024 wurde im Wirtschaftsplan ein budgetierter Verlust von 
62.683,36 Euro ausgewiesen. Der abschließend realisierte Jahresfehlbetrag beläuft sich nur auf 
21.846,12 Euro. Insofern wurde deutlich besser gewirtschaftet als prognostiziert (40.837,24 Euro).  

Mit dem Gewinnvortrag aus dem Vorjahr in Höhe von 150.796,54 Euro verändert sich der 
Bilanzgewinn der OTG zum Jahresende 2024 somit auf insgesamt 128.950,42 Euro, dieser ist 
weiter als Gewinn vorzutragen.  

Aus den prognostizierten Reisetrends und den klar definierten strategischen Zielen des Tourismus-
Masterplans 2022-2027 ergeben sich weiterhin vielfältige Chancen für die Arbeit der OTG. Ein 
deutlich limitierender Faktor ist nach wie vor die erheblich zu schwache finanzielle und personelle 
Ausstattung der Geschäftsstelle, die die stringente Umsetzung der im Masterplan definierten 
Maßnahmen und zahlreicher anderer Projekte und Aufgaben zumindest erheblich erschwert, wenn 
nicht unmöglich macht. Eine personelle Verstärkung ist hier mittelfristig unabdingbar, allein schon 
hinsichtlich der Anforderungen, die das Land Baden- Württemberg und die TMBW an 
Destinationsmanagement-Organisationen stellt (Landestourismuskonzeption). Sollte sich hier eine 
Schwäche in der Leistungsfähigkeit der OTG aufgrund Personalmangels manifestieren, könnte 
dies mittelfristig möglicherweise gravierende Folgen hinsichtlich Akzeptanz der OTG in der 
Landespolitik und daraus abgeleitet auch der Förderung durch das Land entwickeln.  

Chancen bestehen hinsichtlich der Vernetzung der touristischen Leistungspartner und der 
Sichtbarmachung der gesamten Region und ihrer attraktiven Erlebnis- und Freizeitangebote 

Risiken bestehen in finanzieller Art hinsichtlich der im Businessplan prognostizierten Umsätze und 
hier insbesondere bezüglich der Leistungspartnerausschüttungen. Ein weiteres Risiko liegt in der 
personellen Ausstattung hinsichtlich der Gästekarte. Eine singuläre Projektmanagerin wird als 
Einzelkämpferin zeitweise völlig überlastet sein und Unterstützung benötigen. Hier hat der 
Aufsichtsrat Ende März 2025 aber bereits ein positives Votum für eine zusätzliche 50,00 % -Stelle 
gegeben, die allerdings aus dem Projekt heraus zu finanzieren ist. 
 
Durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 
 

Dienstart Durchschnittliche Anzahl 

der Mitarbeiter 2024 

Durchschnittliche Anzahl 

der Mitarbeiter 2023 

Geschäftsführer 2 2 

Mitarbeiter 4 4 
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Gewinn- und Verlustrechnung  

 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

   

1. Umsatzerlöse 247 217 

2. Sonstige betriebliche Erträge 753 615 

3. Materialaufwand   

3.1. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe 

0 0 

3.2. Aufwendungen für bezogene Leistungen -134 -111 

4. Personalaufwand   

4.1. Löhne und Gehälter -336 -295 

4.2. Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 

-76 -72 

5. Abschreibungen -7 -16 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -470 -382 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 1 

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 

   

9. Ergebnis nach Steuern -22 -43 

   

10. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -22 -43 

   

11. Gewinn-/Verlustvortrag aus Vorjahr 151 194 

   

12. Bilanzgewinn 129 151 
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Bilanz 

Aktiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

 Passiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

       
A. Anlagevermögen    A. Eigenkapital   
       
I. Imm. Vermögensgegenstände    I. Gezeichnetes Kapital 91 91 
       
II. Sachanlagen 2 5  II. Bilanzgewinn 129 151 
       
III. Finanzanlagen 5 5  B. Rückstellungen 25 29 
       
B. Umlaufvermögen    C. Verbindlichkeiten 15 44 
       
I. Vorräte 18 4  D. Rechnungsabgrenzungsposten 41 54 
       

II. Forderungen u. sonst. 
Vermögensgegenstände 

16 9     

      
III. Kassenbestand, Guthaben bei 

Kreditinstituten 
240 330    

      
C. Rechnungsabgrenzungsposten 20 16    
      
       
Summe Aktiva 302 369  Summe Passiva 302 369 
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7.5. Juniorfirma GMS Power GmbH 
 
Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Juniorfirma GMS Power GmbH 

Leipzigstraße 25 
88400 Biberach 
 

Rechtsform: GmbH 
 

Handelsregister: HRB 724641 
 

Gründungsdatum: Die Gesellschaft wurde durch Vertrag am 20.11.2009 gegründet. 
 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist zunächst der Erwerb, die Installation 
sowie das Halten, Verwalten und der Betrieb einer Photovoltaikanlage auf 
dem Dach des Gebäudes zur Stromerzeugung und Einspeisung in das 
öffentliche Stromnetz gegen Vergütung nach dem Gesetz für den Vorrang 
erneuerbarer Energien. 
 
Die Anlage selbst wird mit Unterstützung und Mithilfe von Schülern der 
Gebhard-Müller-Schule in Biberach betrieben, die dadurch insbesondere 
das unternehmerische und selbständige Planen, das Entscheiden und 
Handeln in einem realen Unternehmen erlernen sollen. Mithin sollen 
dadurch den Schülern der Gebhard-Müller-Schule betriebswirtschaftliche 
Sachverhalte und Zusammenhänge einsichtig und verständlich gemacht 
werden. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist damit ferner, dass mittels dieser 
Unterrichtsmethode nicht nur die Fachkompetenz, sondern auch die 
Eigenverantwortung, der Teamgeist und die Sozialkompetenz der Schüler 
der Gebhard-Müller-Schule gefördert werden. 
 
Auch soll die Photovoltaiktechnik speziell jungen Menschen bekannt 
gemacht sowie die Arbeit mit den erneuerbaren Energien und deren 
kommerzielle und volkswirtschaftliche Bedeutung langfristig mit dem 
pädagogischen Denken und Handeln an der Gebhard-Müller-Schule 
verbunden werden. Die Juniorfirma GMS Power GmbH soll daneben auf 
weiteren Geschäftsfeldern tätig werden, welche der Förderung der 
schulischen Bildung an der Gebhard-Müller-Schule dienen. 

  
Stammkapital: 25.000 Euro 

 
 
Gesellschafter Anteil am Stammkapital (Euro) in Prozent 

Landkreis Biberach 15.000 60,00 

Verein der Freunde und 
Förderer der Gebhard-Müller-
Schule e.V. 

10.000 40,00 

 
 
Organe  

Geschäftsführer: Maichel, Manfred 
 

Prokurist: 
 

Hartinger, Jürgen 
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Grundzüge der Geschäftsentwicklung/Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Das übergeordnete Unternehmensziel der Juniorfirma GMS Power GmbH ist es, den Schülern 
durch die Arbeit in einem realen Unternehmen wirtschaftliches Planen, Entscheiden und Handeln 
nahe zu bringen. Durch die Arbeit in der Juniorfirma lernen sie am Objekt betriebswirtschaftliche 
Sachverhalte und Zusammenhänge. Mit dieser Unterrichtsmethode werden nicht nur die 
Fachkompetenz, sondern auch die Eigenverantwortung, der Teamgeist und die Sozialkompetenz 
der Schüler gefördert. 

Das praktische Unternehmensziel der Juniorfirma GMS Power GmbH ist die Stromerzeugung 
durch den Betrieb einer Photovoltaikanlage. 

Im Berichtsjahr betrug die Stromproduktion 25.182 kWh (Vorjahr: 25.790 kWh), die Stromerlöse 
betrugen 10.830,78 Euro (Vorjahr: 11.092,28 Euro). 

In den nächsten Jahren dürfte sich die Ertragslage im Vergleich zum Berichtsjahr etwas 
verschlechtern. Die Aufwendungen für die Abschreibungen der Photovoltaikanlage dürften nach 
dem Übergang zur linearen Abschreibungsmethode ab 2022 bis zum Ende der Nutzungsdauer 
konstant bleiben.  

Die Erlöse aus der Stromproduktion werden aufgrund der Leistungsminderung der 
Photovoltaikmodule im Laufe der Zeit (Degradation) in den kommenden Jahren leicht zurückgehen. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen dürften sich aufgrund der allgemeinen 
Inflationsentwicklung etwas erhöhen. Es sollten keine Steuern vom Einkommen und Ertrag 
anfallen. Auf Grundlage der derzeitigen Planungen dürfte sich die Finanzlage in den nächsten 
Jahren somit schrittweise verbessern. Sowohl die liquiden Mittel wie auch die erübrigten Mittel 
sollten sich positiv entwickeln.  

 

Durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 

 

Dienstart Durchschnittliche Anzahl 

der Mitarbeiter 2024 

Durchschnittliche Anzahl 

der Mitarbeiter 2023 

Geschäftsführer 1 1 

Prokuristen 1 1 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

   

1. Umsatzerlöse 11 11 

2. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 

3. Abschreibungen -2 -2 

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3 -3 

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 

6.   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 

   

7. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6 6 

   

8. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 6 6 
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Bilanz 

Aktiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

 Passiva 2024 

TEUR 

2023 

TEUR 

       
A. Anlagevermögen    A. Eigenkapital   
       
I. Sachanlagen 11 14  I. Gezeichnetes Kapital 25 25 
       
B. Umlaufvermögen    II. Gewinn-/ Verlustvortrag 31 25 
       
I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 
0 0  III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 6 6 

    B. Rückstellungen 3 3 
II.  Kassenbestand, Guthaben bei 

Kreditinstituten, Schecks 
55 48     

    C. Verbindlichkeiten 1 2 

       
       

       
      

       
Summe Aktiva 66 61  Summe Passiva 66 61 
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8. Beteiligungen unter 25 Prozent 
 
8.1. Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH  
 

 
 
Allgemeine Angaben 

 

Anschrift: Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH 
Söflinger Straße 100 
89077 Ulm 
 

Telefon: 0731 96252-0 
 

Telefax: 0731 96252-50 
 

E-Mail: info@ding.eu 
 

Homepage: http://www.ding.eu 
 

Rechtsform: GmbH 
 

Handelsregister: HRB 3532 
 

Gründungsdatum: 1. Januar 1998 
 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist die Fortentwicklung eines 
Tarifverbundes sowie die Bestandssicherung und Verbesserung des 
Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) und des 
Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) in den Gebieten des Alb-Donau-
Kreises, des Landkreises Biberach, des Landkreises Neu-Ulm und des 
Stadtkreises Ulm. Hierbei handelt es sich insbesondere um  
 
- die Aufstellung und Fortschreibung des Verbundtarifes inklusive der 

Beförderungsbedingungen, den Tarifbestimmungen und der 
Fahrpreise,  

- den Abschluss von Kooperationsverträgen mit Verkehrsunternehmen, 
die im Verbundgebiet Verkehre erbringen,  

- den Abschluss eines Einnahmenaufteilungsvertrages sowie die 
rechnerische Erfassung der Fahrgeldeinnahmen und die Durchführung 
der Einnahmenaufteilung inkl. der hierfür erforderlichen 
Datenerhebung, 

- die Koordination des ÖPNV einschließlich des SPNV im Verbundraum,  
- die Schaffung der Grundlagen für eine abgestimmte Rahmenplanung 

des Liniennetzes und zur Entwicklung und Fortschreibung von 
Fahrplankonzepten,  

- die Erstellung von Vorgaben zu Vertrieb und Kontrolle, 
- die Erarbeitung und Empfehlung von Standards (z.B. für Fahrzeuge, 

Betrieb und Haltestellen), 
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- die Konzeption und/oder der Betrieb von Technologien, insbesondere 
digitaler Serviceplattformen, zur Verbesserung des ÖPNV, 

- die Fahrgastinformation inklusive Störungsmeldungen, 
- das Marketing und die Öffentlichkeitsarbeit. 

  
Stammkapital: 100.000 Euro 

 
 
Gesellschafter Anteil am Stammkapital (Euro) in Prozent 

Alb-Donau-Kreis 20.000 20,00 

Landkreis Biberach 20.000 20,00 

Landkreis Neu-Ulm 13.333 13,33 

Stadt Neu-UIm 6.667 6,67 

Stadt Ulm 20.000 20,00 

Land Baden-Württemberg 20.000 20,00 

 
Organe  

Geschäftsführer: Goßner, Bastian 
 
Grundzüge der Geschäftsentwicklung/Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Das Geschäftsjahr 2024 war insbesondere geprägt von weiteren organisatorischen 
Modernisierungs- und Digitalisierungsbemühungen. So wurde beispielweise der Rechnungs- und 
Belegdurchlauf digitalisiert, was Flexibilität und Ausfallsicherheit erhöhen. Darüber hinaus wurde 
die Buchhaltung externalisiert und bei unserem langjährigen Steuerbüro beheimatet. Zeitgleich 
wurde eine interne Schnittstellenfunktion zwischen externer Buchhaltung/Steuerbüro und der 
Verbundgesellschaft eingeführt, die sich um Reporting und Berichtswesen kümmert, sodass hier 
alle entsprechenden Themenstellungen zentral zusammenlaufen und koordiniert werden konnten. 
Die Unternehmenssteuerung wurde durch die verbesserte Nachvollziehbarkeit und Transparenz 
aller relevanten Vorgänge für die Geschäftsführung vereinfacht. Auch Unterschriften können durch 
alle zeichnungsberechtigen Personen inzwischen qualifiziert und zertifiziert elektronisch geleistet 
werden, was somit nun auch bei örtlicher Abwesenheit möglich ist. Daneben hat die 
Verbundgesellschaft neue Räumlichkeiten bezogen, die funktional sind und allen Mitarbeitenden 
ausreichend Platz bieten.  

Die Verbundgesellschaft konnte ihr Aufgabenportfolio grundsätzlich wahrnehmen und ausfüllen. 
Die zunehmende Komplexität von Vorgängen, insbesondere bei der Beantragung und Abwicklung 
von Fördermitteln und Schadensausgleichsmitteln sowie im vertrieblichen Bereich, hat zum Teil 
aber zu Herausforderungen geführt. In diesem Zusammenhang sind alle Mitarbeitenden 
angehalten, interne Prozesse, Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten aktiv zu hinterfragen, 
sodass ggf. auf Basis neuer Erkenntnisse nachgesteuert werden kann.  

Das Anfang 2024 offiziell mit den Nachbarverbünden bodo, naldo und VHB ins Leben gerufene 
und von den jeweiligen Aufsichtsratsvorsitzenden unterstützte sog. „Projekt Riedlingen“ zu 
möglichen vertieften Kooperationen bis hin zu (Teil-)Fusionen erfordert zusätzliche Kapazitäten der 
Geschäftsführung, soll perspektivisch allerdings zu Entlastung, Schaffen von Redundanzen und 
verbesserter Sicherstellung der Aufgabenwahrnehmung führen. 

Die Umsatzerlöse liegen mit 374 TEUR um 127 TEUR über dem Vorjahreswert. Die 
Umsatzsteigerung entfällt mit 24 TEUR auf das Schülerlistenverfahren. Im Übrigen betrifft die 
Umsatzsteigerung im Wesentlichen Provisionserlöse (HandyTicket und DB-Navigator). Diesen 
Provisionserlösen stehen in gleicher Höhe gestiegene Aufwendungen gegenüber, sodass sich in 
Summe keine Ergebnisauswirkung ergibt. Der Rückgang der sonstigen betrieblichen Erträge ist im 
Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass Landesmittel ab 2024 in den Erträgen aus 
Verlustübernahme enthalten sind, da das Land Baden-Württemberg mittlerweile selbst 
Gesellschafter ist und der Freistaat Bayern Mittel nicht mehr an den Verbund, sondern an die 
Aufgabenträger auszahlt. 
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Die Verkehrsunternehmer beteiligen sich laut Kooperationsvertrag an der Finanzierung der 
Gesellschaft. Der Beitrag der Verkehrsunternehmer beträgt 1 % des Brutto-Einnahmeanspruchs 
inkl. Tarif-Surrogate (z.B. Nachteilsausgleiche im Rahmen des Deutschlandtickets). Anstatt der 
geplanten 500 TEUR beträgt der tatsächliche Anteil der Verkehrsunternehmer 798 TEUR. Die 
Erlöse der Verkehrsunternehmen waren höher als erwartet. Die Nachteilsausgleichszahlungen für 
das Deutschlandticket wurden auf Basis des Langantrages 2024 ebenfalls berücksichtigt. 
 
Zusammenfassend sieht sich DING aufgrund der soliden Finanzierungsstruktur und der klaren 
Aufgabenverteilung mit den Verkehrsunternehmen in einer stabilen Position. Der Verbund 
konzentriert sich auf die tarifliche, organisatorische und digitale Weiterentwicklung seiner 
Aufgaben. Risiken, die im eigenen Einflussbereich liegen, werden durch regelmäßige Berichte und 
Jours fixe, Aufgabensteuerung und stete Impulse zum Wandel in der Unternehmenskultur hin zur 
klaren Verantwortungswahrnehmung und Zuständigkeiten gemindert. Risiken, die außerhalb des 
eigenen Einflussbereichs liegen, werden durch enge Zusammenarbeit mit Partnern, 
systematisches Monitoring und transparente Kommunikation bestmöglich abgefedert.  
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8.2. Genossenschaft für Wohnungsbau Oberland e.G. (GWO) 
 

 
 
Allgemeine Angaben 

 

Anschrift: Genossenschaft für Wohnungsbau Oberland e.G. (GWO) 
Marktplatz 18 
88471 Laupheim 
 

Telefon: 07392 7097-0 
 

Telefax: 07392 7097-50 
 

E-Mail: info@gwo.de 
 

Homepage: http://www.gwo.de 
 

Rechtsform: Genossenschaft 
 

Handelsregister: Gen.-R.: 640099 
 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Zweck der Genossenschaft ist vorrangig eine gute, sichere und sozial 
verantwortbare Wohnungsversorgung der Mitglieder der Genossenschaft. 

Die Genossenschaft kann Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen 
errichten, erwerben, betreuen, bewirtschaften, vermitteln und veräußern. 
Sie kann alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der 
Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen. Hierzu gehören 
Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden, Büros und 
sonstige Räume für Gewerbebetriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle 
Einrichtungen und Dienstleistungen. Beteiligungen sind zulässig. 

Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder ist zugelassen; 
Vorstand und Aufsichtsrat beschließen gemäß § 27 der Satzung die 
Voraussetzungen. 
 

Anteil am 
Stammkapital: 

13.500 Euro (= 75 Geschäftsanteile) 
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Organe  

Vorstand:  
Vorsitzender: 
 

Schenkluhn, Jörg (Dipl.-Ing. (FH), Betriebswirt (MBA)) 

Mitglieder: 
 

- Zimmermann, Frank (Dipl.-Kaufmann) 
- Schnabel, Herbert (Dipl. Bankbetriebswirt (ADG)) 

  
Aufsichtsrat:  
Vorsitzender: Baumann, Alexander (Oberbürgermeister Stadt Ehingen) 

 
Stv. Vorsitzende: - Hardt, Kurt (Vorstand) 

- Schmid, Petra (Rechtsanwältin) 
Mitglieder: - Engstler-Karrasch, Petra (Hauptgeschäftsführerin)  

- Graf Leutrum, Clemens (Landwirt) 
- Sälzle, Otto (Hauptgeschäftsführer i.R.) 

 
Grundzüge der Geschäftsentwicklung/Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Im Geschäftsjahr 2024 hat die GWO ein Jahresergebnis von 2.351,30 TEUR erzielt, das sich aus 
einem ordentlichen Betriebsergebnis in Höhe von 386,80 TEUR sowie einem 
betriebsleistungsfremden Ergebnis von 1.964,50 TEUR zusammensetzt.  

Die finanzielle Entwicklung der GWO wird anhand einer Kapitalflussrechnung dargestellt. Die 
finanziellen Verhältnisse sind geordnet, ihren Zahlungsverpflichtungen konnte die Genossenschaft 
im Berichtsjahr jederzeit termingerecht nachkommen. Der Finanzplan für 2025 prognostiziert eine 
Überdeckung an liquiden Mitteln zum 31.12.2025. Die Neubaufertigstellungen, Modernisierungs- 
und Instandhaltungsmaßnahmen sind solide finanziert. 

Die Genossenschaft erzielte Erlöse aus den Geschäftsbereichen Hausbewirtschaftung, Bau- und 
Verkaufstätigkeit sowie Wohnungseigentumsverwaltung.  

Das Ergebnis der Hausbewirtschaftung hat sich gegenüber dem Vorjahr aufgrund gestiegener 
Bestandsmieten, aber auch wegen Investitionen in Neubau bei geringfügig reduzierten 
Modernisierungs- und Instandhaltungsaufwendungen sowie erhöhten Abschreibungen ordentlich 
verbessert. Insgesamt bewegt sich dieser Geschäftsbereich weiter auf einem hohen absoluten 
Niveau. 
 
Der Geschäftsbereich Bau- und Verkaufstätigkeit entwickelte sich sehr zufriedenstellend. Die dort 
im Geschäftsjahr generierten Verkäufe erzielten einen auskömmlichen Deckungsbeitrag. 
 
Das Ergebnis der Sparte Wohnungseigentumsverwaltung verlief wiederum recht ordentlich. 
 
Das betriebsleistungsfremde Ergebnis wurde hauptsächlich aufgrund von Abverkäufen von 
Restanten aus dem Anlagevermögen erzielt. 
 
Aktuell besteht immer noch eine Situation mit einer nicht zufriedenstellenden Konjunktur, aber auch 
mit strukturellen Problemen. Der Krieg in der Ukraine samt angespannter geopolitischer Lage wirkt 
sich weiterhin nachteilig auf die wirtschaftliche Entwicklung im gesamten Marktumfeld aus. Darüber 
hinaus ist aktuell mit keiner wesentlichen Entspannung am Finanzmarkt zu rechnen. Ferner stellen 
das Heizungsgesetz und komplexe, unverlässliche Förderbedingungen große wirtschaftliche 
Herausforderungen dar. Die Gesellschaft beobachtet laufend die Entwicklung der damit 
verbundenen Risiken und reagiert bedarfsweise unter Zugrundelegung des 
Risikomanagementsystems des Unternehmens mit angemessenen Maßnahmen zum Umgang mit 
den identifizierten Risiken. 
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8.3. Baugenossenschaft Biberach e.G. 
 

 
 
Allgemeine Angaben 

 

Anschrift: Baugenossenschaft Biberach e.G. 
Bismarckring 62 
88400 Biberach 
 

Telefon: 07351 3493-0 
 

Telefax: 07351 3493-26 
 

E-Mail: info@baugenbc.de  
 

Homepage: http://www.baugenbc.de  
 

Rechtsform: Genossenschaft 
 

Handelsregister: Gen.-R.: 640029 
 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Zweck der Genossenschaft ist vorrangig eine gute, sichere und sozial 
verantwortbare Wohnungsversorgung der Mitglieder der Genossenschaft. 

Die Genossenschaft kann Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen 
errichten, erwerben, betreuen, bewirtschaften, vermitteln und veräußern. 
Sie kann alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der 
Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen. Hierzu gehören Gemein-
schaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und Räume für 
Gewerbebetriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und 
Dienstleistungen. 

Beteiligungen sind zulässig. 

Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder ist zugelassen. 
Vorstand und Aufsichtsrat beschließen gemäß § 27 der Satzung die 
Voraussetzungen. 
 

Anteil am 
Stammkapital: 

24.000 Euro (= 150 Geschäftsanteile) 

 



Beteiligungsbericht 2024 
 

 

42 
 

Organe  

Vorstand:  
Mitglieder:  - Detzel, Patrick Oliver  

- Hagel, Hubert 
- Kaufmann, Fritz (bis 31.12.2024) 
- Knoll, Thomas (ab 01.01.2025) 

  
Aufsichtsrat:  
Vorsitzender: 
 

Zeidler, Norbert 

Mitglieder: - Peter, Manja 
- Dr. Franzen, Brigitte 
- Steinmayer, Klauspeter 
- Tasch, Silke 
- Konzept, Birgit 

 
 
Grundzüge der Geschäftsentwicklung/Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Ausgewiesen werden 89 Gebäude mit 672 Wohnungen, 174 Garagen, 49 TG-Stellplätze, 
1 Kinderspielplatz sowie 262 Abstellplätze. Die gesamte Wohnfläche beträgt 45.726,74 m². Die 
Geschäftsguthaben der Mitglieder haben sich im Laufe des Geschäftsjahres um 5.196,67 Euro 
erhöht. 

Der Jahresüberschuss beträgt 824 TEUR (Vorjahr: 472 TEUR). 
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8.4. ITZ Plus Biberach GmbH 
 

 
 
Allgemeine Angaben 

 

Anschrift: ITZ Plus Biberach GmbH 
Freiburger Straße 40 
88400 Biberach 
 

E-Mail: hertle@itzplus.de 
 

Gründungsdatum: 6.Juli 2020 
 

Rechtsform: GmbH 
 

Handelsregister: HRB 740441 
 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der kommunalrechtlichen 
Aufgabenstellung der Betrieb eines Gründungs-, Innovations- und 
Technologietransferzentrums PLUS in Biberach. Dies umfasst 
insbesondere das Innovations- und Technologietransfermanagement an 
der Schnittstelle Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft sowie die 
Zurverfügungstellung von Forschungs- und Innovationsinfrastrukturen für 
(Aus-)Gründungen, die freie Wirtschaft, die Hochschule Biberach und ggf. 
weitere wissenschaftliche Partner. Ebenso kann die Gesellschaft 
Fachkongresse sowie Informationsveranstaltungen zu den zum ITZ Plus 
passenden Fachthemen veranstalten. Weiter kann die Gesellschaft auch 
Fachausstellungen initiieren und durchführen.  

Die Gesellschaft kann sich im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung 
und der gesetzlichen Bestimmungen auf verwandten Gebieten betätigen 
und alle Geschäfte betreiben, die mit dem Gegenstand des Unternehmens 
im Zusammenhang stehen. Sie kann sich auch an anderen Unternehmen 
mit einem gleichen oder ähnlichen Gegenstand beteiligen.  

Die Gesellschaft kann Mitglied in Landes- und/oder Bundesverbänden 
ähnlich gelagerter Zentren werden.  

 
Anteil am 
Stammkapital: 

25.000 Euro  

 
Gesellschafter Anteil am Stammkapital (Euro) in Prozent 

Stadt Biberach 22.500 90,00 

Landkreis Biberach 1.250 5,00 

Industrie- und 
Handelskammer Ulm 

1.250 5,00 
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Organe  

Geschäftsführer:  
 

Hertle, Nikolaus (Kaufmann) 
 

Aufsichtsrat:  
Vorsitzender: Miller, Ralf (Erster Bürgermeister) 

 
Mitglieder: - Kolesch, Friedrich (Geschäftsführer) 

- Dr. Brüggemann, Rudolf (Physiker) 
- Etzinger, Stefanie (Angestellte) 
- Dr. Metzger, Rudolf (Arzt) 
- Warth, Günter (Geschäftsführer) 
- Dr. Beckert, Thomas (Apotheker) 
- Prof. Dr. techn. Frühwirth, Heike (Prorektorin) 
- Glaser, Mario (Landrat) 

 
Grundzüge der Geschäftsentwicklung/Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen kommunaler Aufgabenerfüllung die Entwicklung 
der Biotechnologie, der Lebenswissenschaften und der Energiewirtschaft in der Region Biberach. 
Dazu wird die Gesellschaft insbesondere folgendermaßen tätig  

- Sie vermietet Büro-, Labor-, Werkstatt- und Coworkingflächen  
- Sie vermietet Veranstaltungsräumlichkeiten an Dritte wie beispielsweise Unternehmen 
- Sie führt eigene Veranstaltungen zu Forschungsthemen durch 
- Sie initiiert und unterstützt die Ansiedlung und den Ausbau von Gründungen in den 

Bereichen Biotechnologie, Energie oder technologisch passenden Bereichen 
- Sie unterstützt Forschungseinrichtungen aus diesen Bereichen zur Generierung von 

Kooperationsprojekten 
- Sie betreibt ein Innovations- und Technologietransferzentrum für Gründer, Start-ups und 

Kooperationsprojekte und vernetzt die Nutzer im Sinne ihrer Aufgaben 
- Sie fördert Existenzgründungen in diesen Bereichen und stellt interessierten Unternehmen 

adäquate Räumlichkeiten im Wege der Vermietung zur Verfügung 
- Sie vertritt, präsentiert und repräsentiert das ITZ Plus und damit auch die Region auf 

einschlägigen Messen und Veranstaltungen  
 
Zur Erfüllung des öffentlichen Zwecks im Jahr 2024 konnte die ITZ Plus Biberach GmbH bis zum 
Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichts keine Auskunft geben. Der Jahresabschluss 
2024 steht ebenfalls noch aus. 
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8.5. Energieagentur Oberschwaben gGmbH 
 

 
Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Energieagentur Oberschwaben gGmbH 

 
 

Telefon: 07351 372374 
 

Rechtsform: gGmbH 
 

Handelsregister: HRB 552154 Amtsgericht Ulm 
 

Gründungsdatum: 21. Oktober 1999 als Energieagentur Ravensburg gGmbH 
 
Am 14.05.2024 wurde von der Gesellschafterversammlung eine Änderung 
der Gesellschaftsstruktur dahingehend beschlossen, als die bisher in der 
Rechtsform einer GbR firmierenden Gesellschafter Energieagentur 
Biberach, Energieagentur Bodenseekreis und Energieagentur Sigmaringen 
aufgelöst wurden und deren Gesellschafter direkt in die Gesellschaft 
eingetreten sind; im Anschluss ist eine Neuordnung der 
Gesellschafterstruktur erfolgt und es wurde die Firmierung als 
Energieagentur Oberschwaben gGmbH beschlossen. Die Eintragung im 
Handelsregister wurde am 30.09.2024 vollzogen. 
 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Die Durchführung von Beratungen und Erbringung von Serviceleistungen zur 
Erreichung folgender Ziele:  

- Ein Optimum an Energieeinsparung und Einsatz erneuerbarer 
Energien im Bereich Bauen und Sanierung zu erreichen und somit den 
Umweltschutz zu fördern; ein einheitliches, professionelles Niveau der 
Beratung (auch vor Ort in den Gemeinden) zu gewährleisten; 
Erstellung von Wärmepässen im Rahmen computergestützter 
Beratungen. 

- Koordination und Erschließung vorhandener kommunaler und 
staatlicher Bestrebungen/- Initiativen bezüglich rationeller 
Energieverwendung und Energieberatung. 

- Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für Fachleute und Bürger 
sowie Initiierung von Schulprojekten; Durchführung von Volksbildung.  

- Darstellung von Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten.  
 

Die Beratung beschränkt sich auf allgemeine Auskünfte und ist unabhängig 
  

Stammkapital: 63.630 Euro 
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Organisationsform Gesellschafter 
Anteil am 

Stammkapital (Euro) 
in 

Prozent 

Landkreise Landkreis Biberach 5.860 9,21 

Landkreise Landkreis Bodenseekreis 5.860 9,21 

Landkreise Landkreis Ravensburg 5.860 9,21 

Landkreise Landkreis Sigmaringen 5.860 9,21 

Städte Stadt Bad Saulgau 1.272 2,00 

Städte Stadt Biberach 1.272 2,00 

Städte Stadt Gammertingen 1.272 2,00 

Städte Stadt Pfullendorf 1.272 2,00 

Städte 
Stadt Ravensburg 
(Eigenbetrieb Stadtwerke) 

3.182 5,00 

Städte 
Stadt Weingarten  
(Eigenbetrieb Stadtwerke) 

1.272 2,00 

Energieversorger Netze BW  8.430 13,25 

Energieversorger Erdgas Südwest GmbH 795 1,25 

Energieversorger 
ewa-riss GmbH & Co. KG, 
Biberach 

1.290 2,03 

Energieversorger 
Regionalwerk Bodensee 
GmbH & Co. KG, Tettnang 

980 1,54 

Energieversorger Stadtwerke Mengen GmbH 250 0,39 

Energieversorger 
Stadtwerk am See GmbH & 
Co. KG 3 

3.181 5,00 

Energieversorger 
Stadtwerke Sigmaringen 
GmbH 

500 0,79 

Energieversorger 
Technische Werke 
Schussental GmbH & Co. KG, 
Ravensburg 

3.379 5,31 

Energieversorger Thüga Energienetze GmbH 6.125 9,63 

Kreishandwerkerschaften 
Kreishandwerkerschaft 
Biberach 

1.272 2,00 

Kreishandwerkerschaften 
Kreishandwerkerschaft, 
Bodenseekreis 

1.272 2,00 

Kreishandwerkerschaften 
Kreishandwerkerschaft 
Ravensburg 

1.272 2,00 

Kreishandwerkerschaften 
Kreishandwerkerschaft 
Sigmaringen 

1.272 2,00 

Naturschutzverbände 

BUND für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland 
Landesverband Baden-
Württemberg e.V. Radolfzell 

315 0,50 

Naturschutzverbände 
NABU Bezirksverband Donau-
Bodensee e.V. 

315 0,50 

 
 
Organe   

Geschäftsführer:  
 

Göppel, Walter (Dipl. Energieberater) 
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Grundzüge der Geschäftsentwicklung/Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Neben den Anforderungen aus den Klimaschutzgesetzen von Bund und Land waren im 
Geschäftsjahr 2024 vor allem die Auswirkungen der bundespolitischen Diskussionen um das 
Gebäudeenergiegesetz (Heizungsgesetz), negative Wirtschafts- und kommunale 
Haushaltsentwicklungen, die Beendigung des KfW-Förderprogramms „Energetische 
Stadtsanierung“ sowie fehlende Neubaugebietsentwicklungen ausschlaggebend. Diese 
Entwicklungen lösten Unsicherheiten bei Investoren aus und führten zu sinkender Nachfrage nach 
Energieberatung – insbesondere bei Wohnungseigentümern.  

Weiterhin hoch war die Nachfrage in den Bereichen Energieeinsparung, Eigenversorgung (v. a. 
Photovoltaik und Batteriespeicher) sowie bei Informationsveranstaltungen zu den Themen 
Gebäudeenergiegesetz, Heizungssanierung, Photovoltaik-Eigenstromerzeugung, Nahwärme-
ausbau und Förderprogramme.  

Zu Beginn des zweiten Halbjahres stellte sich durch die angekündigte Neuausrichtung „European 
Energy Award (eea) 3.0“ bei den eea-Kommunen – in Verbindung mit negativen 
Haushaltsentwicklungen, sinkenden Personalressourcen und zunehmenden Aufgaben – die Frage 
nach der Fortführung des eea. Die Nachfrage nach vereinfachten und unbürokratischen 
Klimaschutzprozessen stieg an. Daraufhin entwickelte die Energieagentur Oberschwaben das 
Konzept der Zukunftskommune, welches Kommunen zielorientiert bei der Umsetzung von 
Klimaneutralität unterstützen soll.  

Im Jahresschnitt blieben in allen Sektoren (privater Wohnungsbau, Gewerbe und Kommunen) die 
Beratungsnachfragen zu Energieeffizienzsteigerungen, effizienten und erneuerbaren 
Energieversorgungen sowie nachhaltigen und klimaneutralen Neubauten und Sanierungen auf 
dem Niveau vor Beginn des Ukrainekriegs.  

Insgesamt liegt die Gesamtleistung bei 1.342 TEUR und damit um 115 TEUR über Vorjahr. Die 
Fremdleistungen sind gegenüber dem Vorjahr erhöht, was überwiegend auf die Schulprojekte und 
Quartierskonzepte zurückzuführen ist. 

Die Umsätze im eea–Bereich sind mit 131 Euro im Vergleich zum Vorjahr (127 Euro) leicht 
gestiegen. Bei den Quartierskonzepten konnte ein Umsatz von 367 Euro im Vergleich zum Vorjahr: 
210 TEUR (schlussgerechnet) erreicht werden. Als weitere Säule trugen sonstige kommunale 
Dienstleistungen wie die beratende Begleitung beim kommunalen Energiemanagement, Coaching 
„klimaneutrale Kommunalverwaltung“, CO2-Bilanzen und Multiplikatoren, etc. mit 260 TEUR zum 
Umsatz bei. Alle drei Geschäftsfelder liegen in Summe bei 758 TEUR und leisten neben den 
Gesellschafterbeiträgen einen großen Beitrag zur Deckung der Gesamtkosten. 

Der Anteil der Umsatzerlöse sowie der Zuschusserträge (Fördermittel) hat sich an der 
Gesamtleistung (unter Einbeziehung der Bestandsveränderung) erhöht. Der Anteil der 
Personalaufwendungen an der Gesamtleistung hat sich leicht ermäßigt und Fremdleistungen 
wurden in erhöhtem Umfang in Anspruch genommen. Unter Berücksichtigung der übrigen 
betrieblichen Erträge und Aufwendungen beträgt der im Geschäftsjahr 2024 erreichte 
Jahresüberschuss 18 TEUR gegenüber 4 TEUR im Vorjahr. 

Für den Fortbestand des Unternehmens sieht die Geschäftsleitung keine den Bestand 
gefährdende Risiken, zumal flexibel auf gegebenenfalls sinkende Einnahmen reagiert werden 
kann. Auch sieht die Geschäftsleitung kein Risiko, dass es sich bei den Gesellschafterzuschüssen 
um nach EU-Recht unzulässige Beihilfen handeln könnte, welche möglicherweise zurückzuzahlen 
sind. Ungeachtet dessen werden die Zuwendungen der kommunalen Gesellschafter seit 2016 in 
Form von Betrauungsakten gewährt. Ziel der Geschäftsführung ist es, die entgeltliche 
Beratungskapazität weiter auszuweiten, um die Abhängigkeit von Zuschüssen zu reduzieren. 
Zudem dienen die hohen Liquiditätsreserven sowie die Eigenkapitalbasis zu einer Absicherung in 
Bezug auf eventuelle Unsicherheiten im Bereich der Einnahmen. 
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